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Seniorenverbände fordern eine Weltaltenkonvention 

 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisa-

tionen fordert die Bundesregierung und die internationale Staa-

tengemeinschaft dazu auf, die nächsten Schritte zur Verabschie-

dung einer Konvention zur Stärkung der Rechte Älterer einzulei-

ten. In einer Stellungnahme heißt es, eine Weltaltenkonvention 

der Vereinten Nationen müsse die universellen Menschen-

rechte aus der Perspektive älterer Menschen konkretisieren. 

Ziel ist es, den rechtlichen Schutz Älterer weltweit zu stärken 

und damit ihre Teilhabemöglichkeiten, ihre soziale Lage und ih-

ren Schutz in verletzlichen Lebensphasen zu verbessern. 

Die BAGSO plädiert gemeinsam mit Seniorenverbänden aus Eu-

ropa und der Welt seit mehr als zehn Jahren für die Verabschie-

dung einer Weltaltenkonvention. In der Stellungnahme „Eine 

Konvention der Vereinten Nationen für die Rechte älterer Men-

schen“ benennt sie nun zentrale Aspekte einer künftigen Ver-

einbarung. So sollten die nationalen Gesetzgeber dazu verpflich-

tet werden, ein Verbot der Diskriminierung aufgrund des Le-

bensalters für alle Lebensbereiche gesetzlich zu verankern. An-

gesichts der fortschreitenden Digitalisierung in allen Lebensbe-

reichen ist sicherzustellen, dass Menschen auch ohne die Nut-

zung digitaler Medien Zugang zu Gütern und Dienstleistungen 

haben. Zugleich stellt die BAGSO klar, dass ältere Menschen 

nicht per se vulnerabel und schutzbedürftig sind. Auch das 

Recht auf Autonomie, Partizipation und Empowerment soll in 

der Konvention festgeschrieben werden. 
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Die Stellungnahme der BAGSO wurde anlässlich der 11. Sitzung 

der Offenen Arbeitsgruppe der Vereinten Nationen in New York 

verfasst. Aufgrund der Corona-Pandemie kann das viertägige 

Treffen mit Vertretern aus zahlreichen Ländern im April jedoch 

nicht wie geplant stattfinden. Vertreter der Zivilgesellschaft for-

dern einen alternativen Termin für die Sitzung, um die Beteili-

gung älterer Menschen und ihrer Vertretungen zu garantieren. 

Zusätzlich zu der Offenen Arbeitsgruppe wird die Menschen-

rechtslage Älterer weltweit durch eine Unabhängige Expertin 

der Vereinten Nationen überprüft. Der UN-Menschenrechtsrat 

hat Dr. Claudia Mahler zur Nachfolgerin der Chilenin Rosa Korn-

feld Matte ernannt. Mahler ist seit 2010 beim Deutschen Insti-

tut für Menschenrechte beschäftigt und engagiert sich seit über 

zehn Jahren für die Stärkung der Rechte Älterer im In- und Aus-

land. 

Stellungnahme „Eine Konvention der Vereinten Nationen für die 

Rechte älterer Menschen“ 

 

 

Über die BAGSO 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen 

vertritt über ihre 120 Mitgliedsorganisationen viele Millionen äl-

tere Menschen in Deutschland. Mit ihren Publikationen und 

Veranstaltungen – dazu gehören auch die alle drei Jahre statt-

findenden Deutschen Seniorentage – wirbt die BAGSO für ein 

möglichst gesundes, aktives und engagiertes Älterwerden. 

 

https://www.bagso.de/fileadmin/user_upload/bagso/06_Veroeffentlichungen/2020/20200401_Konvention_der_UN_fuer_die_Rechte_aelterer_Menschen_deutsch.pdf
https://www.bagso.de/fileadmin/user_upload/bagso/06_Veroeffentlichungen/2020/20200401_Konvention_der_UN_fuer_die_Rechte_aelterer_Menschen_deutsch.pdf

